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denam

RachtverkehrderthätischenstraßenbahnenanlagtendesKaisers
Geburtstag .IndenRechtenvon17 .zum28 .undvon18 .zum29.
augustHoffd .S .wirdausAnlaßdesGeburtsortesdesZaloers
inderZeitvonnormalenfahrplanmäßigenBetriebeschlusdie
2 Uhr nach ein aber er des Stra¬
benbahnenzurDurchführungkonnen,wohlvonPrakoratoraußer¬
denAugenderLinieKlagvern .kalrandnochdirektetagenaber
denKlagnachNehringderMariabileRudolksteinundberuhen.
felderstraßeOttahrtag ,derdenKalnachkavortten ,überdie
WallensteinstrafeundAlberbachstraßenachKornalevern ,nachAn¬
dolksteinundUberdieLastenstratezurNehringerstraße ,ferner
vonder HauptallesüberdenKlagnachHernalebezw .Karlahli¬
Rudolkohol,undüberdieRagangabenachvorstenvorkehren
worden,aufdiesenAugenwirdderPersonderRahttarikvon
40Kellerneingehoben,Kinderkartenwordenaufdenselbennicht

ausgegeben. )
gen

KaisersGeburtstag,derHoch-undDeutschmeisterMilitarPetera¬
nonvereinwirdsichanderanSonntagden20 .d .um9Uhrvor¬
mittagstattfindendenFesttagein der Notropolitantrohezu
St .Stephanmit FahneundbeteiligenZusammen:38
tratinderZentrale,I .BezirkStebensterngasse18.

vondiestaatenkommissionzurBesichtigungderLagerhauser,dievon
GemeinderteunterFührungdesW.obzumStadiumauswärtiger
LagerhäuserentwendeteKontagionist MontagfrühinMenein¬
getroffen.NachdemsiezuerstdiegroßenLagerhäuserinOsten,
grad ,Bralla ,Galats ,KonstanzundHaldar-Pascha)besichtigt
hatte ,fuhrtediederzweitekollderReisenachBerlin ,Frank¬
furtan ,undandenRhein,wodieeineRektemodernerLagerhäu¬
derundAnschlageinrichtungenkonnenlernte .Diegewonnen¬
fahrungenwerdendesderAusgestaltungdesLagerhausesderStadt
nen,welchenuninkurzeinAngriffgenommenwordensoll ,ver¬
wortet werden amdieSolotterHeferungam18.Bezirk,BezirksvorsteherStellver¬
treterderAndertesichinderletztenSitzungderBezirksver¬
tretungFitzing ,daßereineSchotterlieferungin23 .Bezirk
beanständet,dasaberdieseBemänglungkeineVerborstendigung
denMagistratfand,dasvielmehrderbeanständeteUnternehmerauch
dieGebotterlieferungfürdasBezirkNeidlingübertragenerhielt.
vonMagistratewirdmitgeteilt ,dasnachdengepflogenenErho¬
bungeneineSchotterlieferungin23 .BezirkindenletztenJah¬
renüberhauptnichtbeanständetwurde,ebensowurdefestgestellt,
daskeinender4Schotterlieferantendes13 .BezirkesdieScho¬
terlieferungauchfürden12 .Bezirkübertragenwurde.

burgerChaperimRathause,HeuteVormittagwurdendie
Aben¬

presburgerJunger ,welchegesterninMoneintrateninRathause
empfangen.DieBegrabungwareineaußerordentlichherzlicheund

sowohl in den sprache als der¬
de wiederholtder Jahrhundertelange geschonden
gedacht,welchewischendenrelegaviteinerHauptstadtre¬
burgundunsererMonarchiebestehen.Um10Uhrvormittageergebe¬
vondieJungerungefähr300KöpkestarkinRathause,bestetigten
vorerstdiestädt .SammlungenunddanndiePostvor¬
meltenvonschließlichinStadtratsSitzungssaale,woder1 .pr .
denKorendal ,RechtsanwaltundStadtrat ,Reichs -undLand¬
tagabgeordneternachstehendeAnsprachehielt :Tonbittemir

zugestatten ,fürdenFreiburgerUntergegangneraberauch
furdieganzeStadttreiburg ,furdieburgerschaftdieser
StadtIhnen ,derVortretungderStadtMan ,denherzlichsten
innigstendankauszusprechen ,furdiefreundtheit,dieuns
diestaatvondurchdieHerrBurgermesterschonerwogenhat
undundnochzuerweisengedenkt,wirdankenbestenzurdie
ehrenvolleBegrübung,dieunsgesternzuteil wurde,furdie
freundlichenbeschenke,diejedemeinzelnenvonunsverabratent
werden,wirdankenaberauchherzignetnurallesdas ,wasdie

hernach noch an Freun - ¬
erwegengedenkenwirplagen,dasnichtmir ,diebescheidenen
JungervonFreiburgessind ,denenalleindiesepurezuteilwird
die alten historischen bereuen ,der den
vorlandezurHabsburgischenMonarchie,zuOesterraten,daherist
es eineFrauFreudefür dieStadtFreiburg ,fürunge¬
ganzenPrologen,dererbewohnerindiesenTagenhierindengen¬
denMauernMensinActoreweilen ,andenTage ,andenwirhier
sovielallerundfreudegeleben ,soll auchstehtderarmenMen¬
vorgegensein ,daherbitteichdieHerrBurgermeister,diese
helden habe anzunehmende Rede vonVier¬

nottereinKouvertmit500FrauenInhaltanstattensieerner,
das für die an eben der
Frau unter der ganz glatt ,
eineHeiligkeitderLast .SeineUnbestätderdoctoreHalber
der Proporzugerhalten hat .Siebekomen.
emplar ,LauterBeifallderBurgermeister,überna¬

denKürdendesRednereinvertrollefurkuratorien
gestattete Praetorumin großenFormat ,enthaltendzahl¬
retoreAbbildungenan ,denhistorischenAltarderStadtTei¬

art erläuternden Präsident da¬
fuhrdannfort :soistdieszugleicheingehenungerenUn¬
terbauvereines,derdurchungerenOberburgermeisterinsLeben
geratenwurde,soisteinbrusvonungerenMünsteranihrenalt¬
ertragen Stephant ,ein grab derBürger¬
die Bürgeronat Sturm .

H.Dr.ForrererwiderteNamensderStadtvondankeichfur
dieLebenswürdigenhaben,dieSieunsebenüberreichtenund
füralldasGuteundJohans,wasSieaberungereVaterstadt
gesagthaben.WirWienerhängemitallenLagernunseresHerzen
anandererVaterstadt,doppeltangenenundtronationliegt
esdaherinunserenOhren,wennJännerausdemAuslandekommerdieschonsomancheStaategesehenhaben,undfreundlionuber
unsereStadturtellen;besonderswennesdeutscheStammesbruder
sind,diezuunskommen,dagehtunsdasHerzaufunddawollen
wirIhnendasbestebieten,waserhaben.Wirerinnernundan
diedeutschebetonte,Kultur,Monat,sprache,kurzan
addasjenige,wasunsdurchengemeindamtot .nonabervoll¬
endedieausFreiburginPreisenkonen,liegenundnochganz
andereErinnerungenindenohren;deralteunter,wieviele
Jahrhundertsindanihnvorborgenanunserealte
stehendenvieleFahnennettenschonvonseinerSpitze,
diekrankten,diedeterreichische ,diedeutsche,wasfurEr¬
Innerungenvonsichandieseshistorisdauert
turveritatediversität,diein2 .JahrhundertvonAlbrechtder

ErzherzogvonOesterreich,gegründetwurdeundsovielebrannte
belehrteinallelanghinausgegangensind .Protvorkurzenhaben
die ,wieichgeloben,dieFreudegehabt,dieInscriptiondes
3000.Studentenkostitenzubegehen,Dr.Forrerdanktenochmalsfürdendenenderthateundschob,dasisteinbesuchvon
freunden,dieundganzbesondersnahestehenundactensoüberzeugt,
dieErinnerungandiesenBesuchwirdgehtnurdasderConside¬
vortretung,sondernauchbeiderForderungvonvonnachklingen,mirvordenundderselbennochinstenBottenerinnern,od.gestalt
Dr .ForrerindieHerrendannein ,vonmitininden
Postsaalzubezalen,undeinpaarStundenwirdenMienernzuwerd.Finger .
dieKegelschaftbegabsichsodannindenPastoral,neeinMo¬
vorsehendabeifrühstückbeigestelltvondenRathanskellerirten
donatorauchserviert wurde .Ander Artnahe
RatzeburgerstatorDr .Perror ,vonderDeutschenbota¬
DorschaftoratGrafv .Oberndorff,legationsekretärv .Pa¬
KoosundHrn .HofratPapieren,eineAnzahlvonStadt -und
gemeinderaten ,ObermagistratsratRohl,derVorstanddesProto¬
derUntergegangvereinesbestehendausdemPräsidentener¬
bach ,den2 .PräsidentenDotalundden3 .PräsidentenLuberg
denSangnerZimmerer,denSchriftführerLuftunddemLavater
Runhofer,vonMoorAnderGesangvereinSchrittererClaus
dotononMillion ,drohterSchererundAusschule.Weger,
vonGesamtauschußdesdeutschenSängerbundesGeneralsekretär
RudolfRomann,vonSchubertundErenvorstandLetzmann,Lang¬

rat Gookel,SchriftführerOrdner ,ArchivarbenhartundDr.
Buchte ,vonGesangvereinsterrechtoderEisenbahnbeamterdie
VorstandsmitgliederanKorats,Tomann,ForstundKollarunddas
Ehrenmitgliedlebenscher,VorstandtevertreterderDeutschen
LedertafelinButterest ,vonn .8 .Sagerverbandvorstandstell¬
vertreterR .KleinerundVorstandsmitgliedHübner,vond .d.
SängerbundVorstandstellvertreterPr .Prof .MaÿerundSchrift¬
derProf .Freudensprung,vonLeopoldstädterHintergegangenen
VorstandsmitgliedCzepterke,vonVereine,NiederwalddasVor¬
standsmitgliedFriedletz .

BeimFrühstückergriffv .d .Dr .PortordasWort :Esist
eineschöneSitte ,diesowohlbeiIhnenalsauchbeiunsüb¬
lichist ,beikostlichenAnlassenin ersterRotheunsererRe¬
gentenzugedenken.VieleshabenwirIhnezuverdanken,Ihre
väterlicheFürsorgefürdieLänderundStaaten ,davonwir
angehoren,hatunendlichviel GutesüberdieBevölkerungso¬
bracht .Erkönnenja heutedasnichtallesanführenunder¬
rähnen ,odereinesMomentessei heutegedacht ,dasunsan¬
desBesuchesunsererFreundeausdendeutschenRot¬
cheganzbesondersin Erinnerungkonnt .Esist derAbschlag

des BündnissesentschendenDeutschenReicheundOesterreich
lebhafterBeifall .DieseTat ,solchemirunserenSouvoränen
verdanken ,ist eine solche ,welchenicht aus derTätigkeit
der Peploraten ,sondernwolcheaus denKerzender Völkerher
vorgegangenist staatsZustimmungsolcheseinenBedürfnisse
entspricht,dasinunsallenlobtundgarantiendafurbietet,
desalorsBündniseinfortdauerndesundununterbrochenesEr¬
seinwirdkostete ,dafurdankenwirheuteganzbesonders
unterenSouveränen,unddeshalbgestattensiewir ,dasCla¬
zuerhebenmitdenAuto-SeineMajestätderDeutscheKaiser
notaI .SeinekaiserlicheundköniglicheApostolische
jestätunterFranzJosefundSeinekoniglicheHoheit
Predic .II . ,herzogvonZaun ,sie lebennochspre¬
fecte versatortecurse .
der FrantzenRohrenhausbrachteFolgendenEinspruchaus¬

rare nun
ten Herzen ist ,

erklerett ,mir ein ,vorlich betrat ,inan¬
ten

bardieneranwürdigenStaatin einemdersonsten
vertausderalt ,dasvorderStadtdendegenindorten ,nach
denstummender FraunurdenendesHerzzuan¬
schon,dieKartedrängensovonhalberaufdieLippen,erfür
undtrasburgerJudendieseHerzendueinedepondersintensive
Klauskardeestat dasBewustsein,Jahrhundertelangerstattlicher
zugehörigkeitinOesterretenundeineHauptstät,derGedankean
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det vonFreudundFeld ,vonStreuenu .treibend .
unserervorfahrenindenwohnernKämpfendervergangenJahrhun-¬
derbeLit .18 .einlangeZeitvon2358bis1805und1n .64
genereals deraner ,als dasHandam30sten AktenAn¬
2t ,dervonderKranzgebohttlicherZusammentag,und132
Kerker,indendergertzusamerattentatenkeinethaneshat ,dain
eswundern,wenndeJahreet derFreiburgerRegistratsichzu
dendamalsinBaselrettendenKaiserFranzbegab,undthaflehent¬
lichdarumhat ,ihrzusorgen ,dasbeidembevorstehendenKon¬
resFreiburgundderProrogardochwiedermitdenelenösterr.
Stamletenvereinigtwerde ,VnsereStraßenundOtteninItz¬
erzudendiesenaltenZeitenundgeradeindergunstenZeit
unterdenVerwaltungunserehochgeehrtenHerrnOberliegermeister
Dr .MutterhatmansichdiePflegetrauenhistoriedesceden¬
kenbeiderangelegengelnlassendaseinerunsereWasser¬
brückengehtdasderhalldeserstenRadsburgers ,KalternRudolfs
aufeinandernwirddieErinnerungesjenenblutigetdedas
2386Mai1 rufen ,wiederFreiburgerBürgermeisterMariaHal¬
500MeterTreiburgerFallewelchedie Bohnetzerdaszum
gütigenLage ,in Luzernals Sistastrophieaufbewahren,denzu
Todegetrofkazugendlichen30Leopoldzudenkenversucht,
anjenehoheitvonGespart ,er dieBlutederPrologenerInter¬
gehaltfür desHausHabsburgerschlagenwurde ,der Stifterun¬
dererUnität ,desvateriellenundgeistigenLebensherrun¬
dererStill ,warin JahrendesErzherzogAlbrecht ,seindenk¬
122hannBrunenunserer Kaiserstraße den letzten Aber
Raten ,dasad . ,habenFreiburg ,Bürgerin altenundneuer
Zeit vonDenkmälerverharrten ,er ,der in Jahre 1498aufu .
AnlobsageFreiburgebgenant ,dat sich aberauchin demHaus
zumPatrischin Freiburgein eigeneskeinerrichtet ,dasTragun¬
vonOtterdenin einen Brief an bald PartheuerinNürnber¬
vom1 .Mai1523 ,andesreglas et maximilianeextractasexa¬
deres ,pronotat .quasaldaauchgenenSchatzmeister
kobPaurvonSchonenberg1516aus 5 kleinerenHäusern
ut dezusammenbauenlassen .IndemselbenHausenaheKaiserBer¬
dannQuartier ,als er behufsAbhaltungeinesReichstagesvon
23 .Dezember2562dieAnfangJänner1563vierHofhielt ,dasist
dasselbeHaus ,welchesvoreinigenJahrendieStadtin Ihresbe¬
Itz brachteundwelchessie in diesenJahreunteraufwendung

erheblicherKostenhausgerechtrestaunterenLieb ,uminjenen
Rugendie städt .Sparkasseunterzübrigen .In unseralbehör¬
digesMünsterhatKaiserdasmehrereGlasgemäldegestiftet ;die
zugletztenKapellendesChorngungwerdenalsKaiserkapellen

Ehren

verlohnet,SiesinderrichtetzuPeterMaximiliansdesI .und
einesSohnesPhilipp ,geneKarlV .undFerdinandI .IhreRela¬
legeinbekanderstellunggehaltendieGlasgemäldedieserhal¬

Kapellen ,das
indenderJahrendesvorigenainhundertsvonderBürgerschaft
errichtet ,gehaltendieLebensgabenStandbilderderviervorhin
genanntenRahsburger,VnsereVorfahrenhabenebeninjenerersten

FreiburgerNutzeltunterderbesorglichenSepterwohlget
utdengelaberauchhierinlegeStelledietreuePersorge
festgestellt,mitderdasösterr.RegimentunserereschenStif¬
tungenhätteundtrotzallerErlagstilleundHoflagenindie
GegenwartverüberrettetedieseStiftungenbildenmiteine
FrundlagedessolidenWohlstandesunsererStadt,diepolitischen
VerhältnissehabenausdemJahrhundertenverbandege¬
genundzuanderenstaatlichenEngliederungengeführt.Wir
sindjetztguteBadener,diedruberderweisenfürsorgeeines
erleuchtetenFurstenhauseswährenddesletztenJahrhundertsge¬
denkenundniezuallenZeiten,sosindwirgeltErrichtungdes
ReichserstrechtguteDeutscheunterRatkräftigerHohenzoller
Führung,aberesmüßteunddasVerständnishistorischerHerte
unddieechtePreueabgeben,wennwirnichtgeradehierinder
herrlichenHauptstadtdesruhmvollenKaiserstaatesOesterrete.
unsereraltenBeziehungendankbarundfreudiggedächten.Wirsind
stoleaufherindiesererlaubtenGesellschaftgästeder
StadtWienseinzudürfen,dieserStadt ,ebensohervorragend
durchihralterundeinerahrescheGeschichte,alsdurchpräch¬20

tigeBautenausalterundneuerZeit ,ebensoreizvollwegenöst:
derTage,alswegendertreuherzigenlehenswürdigkeiteiner
Bewohner,anerkanntüberalldurcheinehervorragendtüchtige
Verwaltung,diedasgutealtezuerhalten,aberauchallemoder¬
nenErungenschaftenkommalerVerwaltungsweisheitsichanzu¬sterreich um

genenversteht,GottgehützeunderhaltesdasschöneMehldessen
zumSohnerufenwir :DieStadtdenlebehochPofessorDr.Mayerbetonte,daßderNonorMannorge.

gangennureinerFreundespflichtnachgekommenistvonn
erdenunschederProtburgerSängerfastentsprach,davondieWegeinNionzuohnen.ZudiesenVorbereitungensollte
auchdieBitteandieStadtvortretung ,denobenGangos¬
brudernausdenReichedieAuszeichnungeineskostlichen
EmpfangesindiesenRäumenzuteilwordenzulassen.Eskann
ohneVorhebunggesagtworden,daskeineGemeindevormal¬tungderganzenWeltsosangerfreundlichletztedieunserer
Stadt,lebhafterBeifall.EsistoderjedenMonorpdie
LodezurMusiku .zumGesangangeboren.Esistgoniskein
zufall,daßgeradevonalsstättewar,anderFranzSchubert
derKönignichtnurderdeutschenTodes,sondernauchdes
deutschenMannschorsgelebtundgewirkthat,dasNiongeradedieRotaatdesgrobenBrucknerwurde,denmirsovieleherr¬
chePortenderMännerchoritteraturverdanken,unddasNon
auchdiekeinetunseresAltmeistersKronerwurde,dessen

dainderganzenkeitgegangenwordenunddervielleten.
dasIdealet Annerchordirigendengewordenlateangingt
in vonmehrnieanderwärts,undichweisaugenblicklich
dat ,nievieleMannorgesangvereinein Nonbestehen.Von
ist eineNotropolodesMannorgeganzesgeworden,undderjenige
dereinfeinesOhrhat ,nochzusagen,dasmaninnonde¬
sondersreichundware,dasderMonormitseinenganzen
Herzensingt .Esist einegeneremusikalischeStimmungder
derganzenStadt,etwasAnsagbaresvonRythausundHarmonie,
nichtblosindenLodern,sondernauchinderArchitektur
derGebände,in denkonen,diein dieserStadtgetrunken,
worden,undauchin denFrauenbeifall .WirMonorSenior
sindderverehrlichenStadtvertretungunddenverehrten
OberhauptezuDankverpflichtetfürdiesenkostlichenKaplan
weilsiediegesantedeutscheSangerschaftvonneuengeehrt
undausgezeichnethat .Ichbittesiedahereinzustimmen.

denRut :SolldervortretungderStadtvonundIhrenOber¬
haupternstürmischeHeirate .
zumSchlusseganzendieFreiburgerSängerunterderLeitung
ihresCorrelatoreunter ,1 .KapellmeistersdesFreiburger
Stadttheatersvierhöre,derPrächtigeKohllantunddas
gutezurmerklingen,derStimmenenthaltsdenstürmischer
BeifallerZuhörer,dieJungerversammeltenvonsodannauf
dergronFreitreppedesRathauseszufoderphotographen

Gruppe nahme .

2

kontefrühbesichtigtendieFreiburgerSängerdieDenkmäler
dererVorhergenSchubert,BeethovenundMozartundlegten
anjedemDenkmaleinenFranznieder,anDenkmaleSchuberts
prachPräsidentFehrenbach:VnserersterGanginNengilt
denHanendreierAusscheren,derenRuhmdieganzeWelterfüllt
anderenSohnheitsgehaltsichschonMillionenentzückthaben
unddieindiekornstenSoltenentzuckenworden.Keineristalt
geworden,2gladinjungenJahrengestorben,NotundSorgever¬
IhrAnteil,aberderInhaltihresSchaftenwareinunendlicher
ReichtumunddieWirkungihrerKunstistFreudeundWohlklang
geelischeErhebungundsittlicheLäuterung.Aberlegeichnamens
desFreiburgerUntergegangenereineseinenKranzniederzuEhren
vonFranzSchubert,desSchöpferdesmodernenhiede,derdie
VolkopoleinihrerFlekeerkanteundihrenEmpfindungeneinen
ebensowarmeralskräftigenAusdruckzugebenmußte,desvelo¬
denreichengänger,desLieblingsdesbangestrobendeutschen

ortesnachdiesenwortensangendietreibuseinenChorvon
DenkmalBeethovenssprachPräsidentDr.Fehren¬aberob.HierstehenwirhuldigendvordenDenkmaleinesMannesdenbrodeNotediegerechtzuwerdenvermögen,kanndiegrös¬aaufgezähltworden,welchedurchdieJahrtausendenPrä¬

ondieMenschheithervorgebrachthat,dannwirdauchderda¬enRheinsbedurfteerneBeethovengenannt .EinSohndesdennderAnregungenderMusikstadtNon,umdichzuvollerAd¬
zuenthalten,seineausdruckweiseistvonerschütternererWahr¬einundnohtigterLeidenschaft.Inihrvereinigensichdie
IndividualitätentiefsinnigsterPhilosophieundgeklärtester
weitbetrachtungmerkedieFidelior,die,d .Symphonieund
KlagegelegtegebennurmitderMenschheitselberunterzu
einerEhrelegeichnamedesFreiburgerMännergesangvereines
diesenKranzanseinemDenkmalnieder.HieraufwurdederMor¬
DieEhreottesgesungenanDenkmalMozartssagteDr.Fen¬
ringer:dervielgeprüfteSohnderSorge,hierstehterin
denKatentagenErklagtenRuhmeundAnstlerischenschattenvo¬
ung,jederübermaligeAnstrengungnochhänglicheNotvermochten
denheiterenGeniusdieserAnstlingderUngenzuunterdrucken,
seineReueKapfindungswärme ,seinbittlicherBrust,seineKind¬
licheErdungkeithabeneinungeheuresLebenswerkvonhöchster
ReiseundAbgeschlossenheitgeschatten.Undnährenderseeligen
undKorperlichgebrochenmitdemTodeRang,hateralsteures
verachtetedenRegulenundhinterlassen.ZuEhrendesgro¬denKünstlerundedlenMenschenleichinNamendesPresbur¬
gerUntergesangvereinesdiesenKranzanMozartsDenkmalnieder,
dieserpietätvolleArtgeblosmitdenabgingendessalvoregiret.
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